
Jürgen Soost, Fehrbellin: Eine
schwimmende Sauna wird
kaum mehr Gäste in die Stadt
bringen. Da muss man schon
das Komplettprogramm bie-
ten, so wie in Bad Wilsnack
und Templin. Ich fahre zum
Wohlfühlen am liebsten ins
Hotel Neptun nach Warne-
münde – das Meerwasserbad
und die Massagen sind herr-
lich. Zu Hause lasse ich es mir
im Fernsehsessel mit einem
kleinen Cognac gutgehen.

Axel Gerlach, Luhme: Man
sollte nicht alles schlechtre-
den. Die Seesauna ist eine gute
Idee. Schwitzen mit Seeblick,
das ist doch was Feines. Eine
schwimmende Sauna bringt
den Neuruppinern ein wenig
Abwechslung und ist eine At-
traktion für Besucher. Meine
Frau und ich gehen wöchent-
lich in die Sauna, wir haben zu
Hause eine Infrarotwärmeka-
bine. Vielleicht testen wir aber
trotzdem die Seesauna.

Ive Köhler, Neuruppin: In Neu-
ruppin gibt’s eine schwim-
mende Sauna? Davon habe ich
noch nichts gehört. Aber das
könnte etwas für mich sein.
Ausprobieren würde ich es auf
jeden Fall – obwohl ich für
Wellness schon jetzt zu viel
Geld ausgebe. Dreimal im Mo-
nat gehe ich zur Kosmetik. Im
Solarium bin ich sogar mehr-
mals in der Woche. Da kann
ich mal abschalten. Das ist
dann wie ein kleiner Urlaub.

Rudolf Böldicke, Neuruppin:
Die Seesauna kennen meine
Frau und ich nur aus dem Fern-
sehen. Wir haben uns das
Ding noch gar nicht selbst an-
geguckt. Dafür ist es uns zu
kalt. Außerdem gehen wir
nicht in die Sauna. Es gibt ja
viele, die das mögen – aber
wer weiß, ob hier so etwas
klappt. Von den Neuruppi-
nern verspreche ich mir nicht
viel. Wer hat heute schon
noch das Geld dafür übrig?

Christa Koch, Neuruppin: Eine
schwimmende Sauna, das ist
doch toll für Neuruppin. Mein
Mann und ich waren bei der Er-
öffnungsfeier. Wir nutzen das
Angebot ganz bestimmt. Bis
jetzt fahren wir nach Bad Wils-
nack und manchmal nach Lud-
wigsfelde. Im Tropical Islands
waren wir auch schon. Das,
was wir sonst an Sprit verfah-
ren, geben wir dann hier aus.
Zwei Stunden für acht Euro –
der Preis stimmt.

JULIANE FELSCH

BERLIN � Dreistern setzt auf
Altbewährtes: Gurkensülze,
Zwiebelfleisch und Mett-
wurst. „Das sind unsere Klassi-
ker“, sagt Burkhard Recke, der
in der Neuruppiner Konser-
ven-Firma für den Vertrieb zu-
ständig ist. Auch Rotwurst,
Jagdwurst und Sauerfleisch
sind die Verkaufsschlager auf
der Grünen Woche. Strahlend
steht Burkhard Recke hinter ei-
ner riesigen Pyramide aus
Wurstgläsern – mitten in
Deutschlands beliebtester
Agrarmesse, mitten in der
Brandenburghalle 21a.

Bis die Messehallen am kom-
menden Wochenende schlie-
ßen, will der Familienbetrieb
alle Wurstgläser verkauft ha-
ben. Zum zweiten Mal hat
Dreistern einen Stand auf der
weltgrößten Messe für Ernäh-
rung und Landwirtschaft ergat-
tert. Im Sekundentakt schie-
ben sich hungrige Besucher
die gewürfelten Wurststück-
chen in den Mund. Viele neh-
men, was ihnen unter die Fin-
ger kommt, aber der Drei-
stern-Fachfrau Sandra Chris-
tiani vergeht das Lächeln trotz-
dem nicht. Verdienen könne
man auf der Grünen Woche
eben nicht viel. „Aber die Be-
sucher werden sich in den Lä-

den an unsere Ware erin-
nern“, weiß Christiani aus Er-
fahrung.

Irgendwo stampft und trötet
eine Blaskapelle einen
Marsch, die Dreistern-Kna-
cker dampfen. Wer sich den
Magen zu voll geschlagen hat,
dem verabreicht Martin Dörge
die passende Medizin: milde

Stutenmilch. „Die baut eine ge-
sunde Darmflora auf“, weiß
Dörge vom regionalen Unter-
nehmensverbund Vigaro, der
seinen Stand schräg gegen-
über von Dreistern hat. Im
nächsten Jahr will Dörge ei-
nen eigenen Stand für sich
und seine Stutenmilchpro-
dukte haben. Auch die Viche-

ler Öko-Weinhandlung „Le-
benswert“ von Peter Masloch
gehört zum Vigaro-Verbund.
„Bio-Erlebnistour“ heißt Mas-
lochs Geheimrezept, mit dem
er die Messebesucher nach Vi-
chel, Garz und Rohrlack lo-
cken will. Die Zeichen stün-
den günstig. „Alles redet über
Bio“, sagt Peter Masloch.

Der Ökohof Kuhhorst lockt
hungrige Gemüter mit Vanille-
joghurt, Salbeikäse und Feuer-
quark mit Chili. Michael Oran-
tek arbeitet in der Kuhhorster
Käserei. Dort läuft’s ruhig und
geregelt ab. An das Gewühle
in der Brandenburghalle muss
sich Michael erst noch gewöh-
nen. „Ich bin das erste Mal

hier“, sagt er entschuldigend.
„Die vielen Menschen hier –
das ist der Wahnsinn.“

Die Rheinsberger Eiszaube-
rei ist hingegen ein alter Hase
auf der Grünen Woche. Eis-
chefin Viola Brasch beschert
den Gaumen ihrer Kunden
eine wahre Achterbahnfahrt.
Walnuss-Krokant, Sanddorn-
Apfel, Gurke-Sesam, Curry
oder lieber Eis mit Kürbisker-
nöl? Die Besucher mischen
nach Lust und Laune. Das ge-
fällt Viola Brasch. Ihre Tochter
Jasmin bremst derweil einen
eifrigen Eistester: „Mehr als
drei Geschmacksrichtungen
sind zu viel für die Zunge.“

Die Rheinsberger leben vom
eiskalten Genuss. Auf dem Ber-
liner Messegelände unter dem
Funkturm haben sie da leich-
tes Spiel. In der Brandenburg-
halle kocht's und brutzelt's,
Menschenmassen schieben
sich an den Ständen vorbei.
Gefühlte Temperatur? 30 Grad
Celsius. Mit fünf Leuten presst
Viola Brasch im Sekundentakt
die leckere Süßigkeit aus den
Maschinen. In Rheinsberg
herrscht dafür Notbesetzung.
Dort managt ein Mitarbeiter
den Verkauf. Ob der Eiszaube-
rei irgendwann einmal die
Ideen ausgehen? Viola Brasch
schüttelt den Kopf: „Ach was,
da sind noch große Reserven.“

NEURUPPIN � Den Alltag ein-
fach von dannen spülen. Drau-
ßen plätschert der See, drin-
nen rieseln salzige Bächlein
über nackte Bäuche und glü-
hende Wangen. So könnte es
sein, wenn die Seesauna an
der Neuruppiner Uferprome-
nade ihren Betrieb aufgenom-
men hat. Keine zehn Tage vor
Anker, hat das schwimmende
Dampfbad mehr Häme als
Neugier bei den Bescherten ge-
weckt. Schrankwand, nennen
es die einen. Die Kiste nehme
die Sicht auf die Natur, sagen
die anderen. Ein Mann prophe-
zeit bei Wellengang gar ein
nervtötendes Knarzen.

Ist der geplante Gesundbrun-
nen schon vor der Eröffnung
vergiftet? Freuen sich die Neu-
ruppiner so gar nicht über ih-
ren schwimmenden Schwitz-
kasten? Und wie denken die
Zugereisten über die neue At-
traktion am Gestade? Nadine
Fabian (Text) und Torsten
Gellner (Fotos) machten den
Ruppinern Dampf.

NEURUPPIN � Die Agentur
für Arbeit Perleberg hat Nähe-
res zu folgenden Stellen unter
� 03876/79 01 11.
Steuerfachangestellte/r – mit
abgeschlossener Berufsausbil-
dung und Kenntnissen in Da-
tev, Lohnbuchhaltung, Fibu,
Jahresabschluss und Steuerer-
klärungen wird in Vollzeit und
unbefristet in Wittenberge ge-
sucht. Auto und Führerschein
sind erforderlich.
RNR: 10000-1005731338-S

Diplom-Sozialpädagoge/-päda-
gogin – wird als Präventations-
mitarbeiter in einer anerkann-
ten Schuldner- und Insolvenz-
beratungsstelle für die Umset-
zung der Projekt-Konzeption
„Kids-Kompetenz in Sachen
cash“, Schulungs- und Infor-
mationsveranstaltungen, un-
befristet und in Vollzeit in Per-
leberg gesucht. Auto und Füh-
rerschein sind erforderlich.
RNR: 10000-1006223601-S

�
Informatioen zu diesen Ange-
boten erteilt die Agentur für Ar-

beit Oranienburg unter
� 03301/81 61 11.
Kaufmännische/r Angestellte/r
– wird in der Grundstücks-
und Wohnungswirtschaft für
Korrespondenz mit Mietern
und Eigentümern, Analyse, Te-
lefondienst und allgemeine Bü-
rotätigkeiten in Hennigsdorf
gesucht. PC-Kenntnisse und
MS Office sind zwingend erfor-
derlich. Führerschein ist von
Vorteil. Es handelt sich um ei-
nen unbefristeten Minijob mit
flexiblen 16 Wochenstunden.
RNR:10000-1006681888-S

Disponent/in – für Spedition
und Logistikdienstleistung mit
Berufserfahrung wird in Vel-
ten vorerst für sechs Monate
in Vollzeit gesucht.
RNR: 10000-1005891321-S

Fußbodenleger/in – für das Ver-
legen von Textil, PVC, Parkett
mit Kenntnissen im Malerbe-
reich wird in Oranienburg und
Berlin Stelle ist vorerst befris-
tet für drei Monate in Vollzeit
gesucht. Führerschein und ei-

genes Fahrzeug sind erforder-
lich.
RNR: 10000-1006448963-S

Kraftfahrzeugmechantroniker/
in – für Nutzfahrzeugtechnik,
Kraftfahrzeugwartung, -repa-
ratur, -diagnose und -prüfung
wird unbefristet in Vollzeit in
Velten gesucht. Gearbeitet
wird im Zwei-Schicht-System
teilweise auch sonnabends.
Führerschein für Lkw ist not-
wendig.
RNR: 10000-1006008942-S

Elektriker/in, Elektroniker/in
(Energie- und Gebäudetech-
nik) – wird in Hohen Neuen-
dorf/Berlin für Kundendienst
und Installation im Privatkun-
denbereich unbefristet und in
Vollzeit gesucht. Führerschein
ist erforderlich.
RNR: 10000-1005221636-S

Mitarbeiter/in – mit Ausbil-
dung als medizinisch-techni-
sche/r Laboratoriumsassis-
tent/in, Zahntechniker/in,
Fein- oder Augenoptiker/in,

Chemielaborant/in oder Uhr-
macher/in mit Erfahrungen in
Reinraumarbeit wird in Hen-
nigsdorf zur Fertigung von In-
trakularlinsen gesucht. Die
Vollzeitstelle ist unbefristet,
gearbeitet wird im Zwei-
Schicht-Betrieb.
RNR: 10000-1005933877-S

Kaufmann/-frau Bürokommuni-
kation – wird in Hohen Neuen-
dorf für die Kundenbetreuung,
administratives Tagesge-
schäft, Kundenakquisition ge-
sucht. Sehr gute Englisch-
kenntnisse und MS-Office-
Kenntnisse sind erforderlich.
Diese Vollzeitstelle ist unbe-
fristet.
RNR: 10000-1004772321-S

Call-Center-Agent/in – wird für
bundesweite Kaltakquisition
elektronischer Produkte und
Dienstleistungen in Hohen
Neuendorf gesucht. Diese Voll-
zeitstelle ist unbefristet.
Teilzeit mit 20 Wochenstun-
den ist möglich.
RNR: 10000-1004773645-S

Über Angaben zu diesen Ar-
beistplätzen verfügt die Agen-
tur für Arbeit Gransee unter
� 03306/20 41 11.
Landmaschinenmechaniker/in
– wird für die Ausführung von
Reparaturen an Landmaschi-
nen und Geräten, Transporte
mit dem Traktor und Lkw in
Gransee gesucht. Schweiß-
kenntnisse an tragenden Tei-
len sind erforderlich. Diese
Vollzeitstelle ist unbefristet.
Pkw- und Lkw-Führerschein
sind erforderlich.
RNR: 10000-1006686633-S

Metallbauer/in, MAG-Schwei-
ßer/in – wird in Gransee für
Treppengeländerbau und
Stahlbau mit MAG- und Elek-
troschweißenerfahrungen ge-
sucht. Diese Vollzeitstelle ist
vorerst befristet bis zum 31.
März 2007. Der Führerschein
ist erforderlich.
RNR:10000-1005233333-S

Tierarzt/Tierärztin – wird in
Zehdenick im Großviehbe-
reich und in einer Kleintier-

sprechstunde vorerst für vier
Monate gesucht. Erfahrung
mit Großvieh ist unbedingt er-
forderlich. Die Stelle kann in
Voll- oder Teilzeit belegt wer-
den. Führerschein ist nötig.
RNR: 10000-1006718770-S

�
Zu diesen Stellen informiert
die Arbeitsagentur Rathenow
unter � 03385/58 71 73 und
unter � 03385/58 71 77.
Heizungsinstallateur/in – wird
für Baustellen in der Region in
Seeblick gesucht. Diese Voll-
zeitstelle ist unbefristet. Der
Führerschein ist erforderlich.
RNR: 10000-1006182711-S

technische/r Angestellte/r
(Techniker/in Verfahrenstech-
nik Chemiebetrieb) – wird in
Premnitz zur Produktionsüber-
wachung, Personalführung,
Einführung Qualitätsmanage-
ment, Umsetzung Vorschrif-
ten Gesundheits-, Arbeits- und
Brandschutz unbefristet und
in Vollzeit gesucht. Der Führer-
schein ist erforderlich.
RNR: 10000-1006669765-S

10 Verkäufer/innen – werden
in Bensdorf für den Verkauf
von Spargel in Rathenow und
Umgebung gesucht. Verkaufs-
erfahrungen sind wünschens-
wert. Diese Vollzeitstellen
sind befristet auf einen Zeit-
raum von drei Monaten. Der
Pkw-Führerschein ist erforder-
lich.
RNR: 10000-1006450280-S

�
Die Agentur für Arbeit Nauen
gibt Auskünfte diesen Arbeits-
angeboten unter
� 03321/41 81 11.
Maschinenbediener/in – wird
für das Herstellung von Teilen
und Vermessen in Nauen ge-
sucht. Gearbeitet wird bei die-
ser Vollzeitstelle in Früh- und
Spätschicht.
RNR:10000-1004645926-S

Zerspanungsfacharbeiter/in –
für CNC-Drehen und -Fräsen
wird in Nauen gesucht. Für
diese Vollzeitstelle ist die Be-
reitschaft zur Schichtarbeit
notwendig.
RNR: 10000-1005364476-S

NEURUPPIN � Die Kriminal-
polizei sucht nach zwei jun-
gen Männern, die am Sonntag
in aller Frühe in drei Geschäfte
an der Neuruppiner Friedrich-
Ebert-Straße eingebrochen
sind. Nach Polizeiangaben ha-
ben sich die Unbekannten zwi-
schen 5.30 und 6 Uhr gewalt-
sam Zugang zu einem Compu-
tergeschäft, einem Bäckerla-
den und einem Friseursalon
verschafft. Dort haben sie Bar-
geld erbeutet und einen Ge-
samtschaden von rund 2300
Euro angerichtet. Auf der Su-
che nach den Tätern ist die
Kripo auf Hinweise aus der Be-
völkerung angewiesen. Wer
die Taten beobachtet hat und
Angaben zu den Männern ma-
chen kann, wird gebeten, sich
an die Haupt- oder die Internet-
wache der Polizei zu wenden.
Die beiden Gesuchten sind
1,70 bis 1,75 Meter groß,
schlank und 18 bis 25 Jahre
alt. Beide Männer trugen zum
Zeitpunkt der Einbrüche dun-
kle Jeanshosen; einer hatte ein
dunkles Kapuzenshirt mit auf-
fallendem hellem Aufdruck
auf dem Rücken an, der an-
dere trug eine dunkle Jacke
oder ein Kapuzenshirt. Zudem
werden Hinweise zu einem
dunklen Van gesucht, der zur
fraglichen Zeit in der Nähe des
Tatortes abgestellt war. Wer et-
was gesehen hat, wendet sich
an die Polizeiwache Neurup-
pin unter � 03391/35 40 oder
an jede andere Polizeidienst-
stelle. Die Internetwache der
Polizei ist zu erreichen unter
der Adresse www.internetwa-
che.brandenburg.de.

Achtung,
Flitzer-Blitzer!

HERZSPRUNG � Achtung: Ge-
blitzt wird heute unter ande-
rem auf der A 24 in Höhe der
Abfahrt Herzsprung.

Zum Schwitzen auf den See?
Die MAZ fragte nach, wie den Neuruppinern und ihren Gästen die schwimmende Sauna gefällt

Kaufmann, Agentin und Fußbodenleger gesucht
Agenturen für Arbeit melden wieder freie Stellen in der Region / Interessenten können sich ab sofort melden

Kriminalpolizei
bittet um Hilfe

Achterbahnfahrt für den Gaumen
Chili im Quark und Curry im Eis: Der Landkreis lockt die Besucher der Grünen Woche mit feurigen Speisen an

Im Minutentakt servieren Sandra Christiani und Burkhard Recke
von der Neuruppiner Firma Dreistern-Konserven heiße Knacker.

Martin Dörge (l.) schwört auf Stutenmilchprodukte, Peter Masloch
betreibt in Vichel eine Weinhandlung.  FOTOS (2): JULIANE FELSCH
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